Sing: m Srl late 
Den uubarhoffte Todes⸗ all 


Der weiland Dieb Ehr und Tugend ⸗ begabten 


Barbara / 
geb. Weintzm / 


i 4 Des Ehren⸗Wohlgeachten Herren * Pr 
Meorge Heinrichs von Muͤhlich / 
Bornchmen Burgers Kauf und Handels⸗Manns 

U geweſtnen She Eirſtn / 


Anno 1696, den 17. Mai 
Eilfertig entworffen 
von 


u Jacob Herden / J. P. O. 
. ͤ —˙ w 


TSH O RN / 
Druckts Johann Balthaſar Breßler / des Cymnaſü Buchdr. 
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Eur winndſchen war umbſonſt / Du ſiehſt den Ehſtand wuͤſte / 
| ein Podalir vermag zu hemmen ihren Lauff / 
Richt' gleich die gantze Welt / und auch ihr Schau⸗Geruͤſte / 


e ee) IE So vor erſtorben war / zum aufferftehn ſich auff. 


Diefie Dir thraͤnende gab Glück 1 deinem reiſen⸗ 
So wuͤndſchſtu thraͤnende fie länger noch allhier / 
Man wil auch deine Treu weit uber alles preiſen/ 
Diebweil Alceſtens Treu ſie geht in allem Für, 
| 7 Wer iſt due ahr Caf h kale 
der Liebſten aͤnaſflich ald hat ein Wermuht⸗Safft ich kuͤnſtlich eingemengt / 
agen / en agli Bald giebt er Honigſeim / und bald beſchwaͤrtzte Gruͤſſe / 
Als deine Redligkeit den Burger woll be Bald hat uns Luſt A Schmertz und Bch ge⸗ 
0 reyn / |: ale; 
ranende fie noch die Worte ſagen: Doch ſchlieſt man; weil er ſey vom Himmel hergefloſſen / 
e ee Daß auch der Himmel offt bald klar / bald truͤbe ſey / 
Wir haben offt von ihm bald Luſt / bald Schmertz genoſſen / 
Und dennoch ſagt man recht; daß er uns benedey. 
Doch wo verirr' ich mich? Dein Ehſtand war mit Freuden / 
Und iſt mit Schmertzen nun von Herzen umbgehuͤlt / 
Well der Klbigafl dit wündſch teft fakes ſcheiden / 
Und die Penelope nicht mehr dein Hauß erfüllt 
Mit Sorgfalt / Zucht und Treu. Sie wolte ruͤhmlich wachen 
Vor Dich / Dauß / 96 u Kind / das fie nahm wohl in 
7 


| acht, 
Sie dachte tauſendfach nach deinen Nahrungs Sachen / 
Und hatt mit allem Fleiß auff alles gute Wacht. 
Vr kröſten / wehrter Freund / Dich und die wehrten Demen⸗/ 
Daß nun fo fruͤh / ſo jung dein Eh⸗Gemahl erbleicht / 
Doch wird die Sonne Dir viel heller wieder ſcheinen / 
Wenn Du des Himmels Schloß / wie Sie / dereinſt erreicht 


Der 


—— 
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Der Hoͤchſte / der Dich hat mit Schmertz und Weh erfuͤllet / 
Schickt auch die Troͤſtungen mit Hauffen bald Dir zu / 
Hoff nur / daß aus dem Brunn nicht boͤſes Waſſer qvillet / 

Bey dem man haben g 1900 Troſt / Schutz / Freud und 


uh. 

Dir aber / Seeligen / ſey dieſes heygeſehzet / 2 
Was Mann / Kind / und auch wir / aus Treue reichen dar / 

Wir ſchweren / daß du doch von uns bleibſt hoch geſchatet / 
Und daß ins Mannes Hertz ſey deine Todten⸗Bahr: 

Wer Haͤußligkeit und Zucht vor wahre Tugend ſchaͤhzet / 
Wer wahre Tugend ſucht in guter Haͤußligkeit / 

Der ſchaue / was ein Mann hier her glich eingeaͤtzet / 
Dem Haͤußligkeit und Zucht gemacht Zufriedenheit: 

Ich miſſe / was der Todt macht daß wir laſſen muͤſſen / 
Ich klage / daß mein Hauß / mein Ehſtand oͤd und wuͤſt; 

Und weil ich Häußligkeit / und Zucht nicht kan genieſſen / 
Und beydes in dem Sarg die Wohnung hal erkieſt; 

So bangt mein treues Hertz nach dem was nun vergraben / 
Nach dem / was meinem Hauß ſo treulich ſtunde vor / 

Ich will die Sylben nur auff dieſen Leich⸗Stein haben: 
ier liegt der ſchnoͤde eib / die Seele geht empor. 
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